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„Blind auf korrekte 
Provisionsabrechnung vertrauen“

Wie kommen die Abrechnungen auf den Bildschirm? 

Gab es im Network-Marketing
wirklich Zeiten, in denen die
Vertriebspartner nicht wuss-
ten, was sie aktuell umgesetzt
und verdient haben? Klar gab
es das. Zumindest so lange,
bis die EDV in jedem Haushalt
Einzug gehalten hat.

Heute ist alles ganz ein-
fach: Tagesaktuelle
Zahlen der eigenen

und der Teamumsätze, Kommu-
nikationsmöglichkeiten mit dem
Unternehmen, dem Team und
Kunden ohne Ende und nicht zu-
letzt der eigene Shop als die akti-
ve Verkaufshilfe. Wir schauten
einmal hinter die Kulissen der
heutigen Network-Marketing-EDV
und sprachen einem der führen-
den Branchen-Software-Entwick-
ler, Alphatec-Chef Thorsten Engel. 

Network-Karriere: Thorsten En-
gel, Sie beschäftigen sich seit
1993 mit dem Thema „Unter-
nehmenssoftware für MLM-/Di -
rektvertriebs-Unternehmen“.
Wie kam es dazu?
Thorsten Engel: Ein US-Unterneh-
men aus der Kosmetikbranche
brauchte für den deutschen Markt-
eintritt eine professionelle Abrech-
nungssoftware, mit der es von der
Bestellung bis zur Provisionsab-
rechnung alles abwickeln konnte.
Aus dieser Individualentwicklung
entstand in mehreren evolutionä-
ren Schritten unser Softwaresys -
tem „Upline“.

NK: Sie schreiben auf Ihrer
Homepage, dass die Auswahl
der Software einer der maßgeb-
lichen Garanten für den Ge-
schäftserfolg ist. Wie meinen
Sie das?
Thorsten Engel: Selbstverständ-
lich spielen viele Faktoren eine
wichtige Rolle für den Geschäfts-
erfolg. Die Abrechnungssoftware
ist ein sehr wichtiger Bestandteil,

und pünktliche Provisionsabrech-
nung verlassen können. Sollte hier
das Vertrauen zerstört werden,
kann ein Unternehmen sofort gan-
ze Vertriebsstrukturen verlieren,
was durchaus existenzgefährdend
sein könnte. Es geht aber auch
um „Auskunftsfähigkeit“. Damit
meine ich: Falls ein Vertriebspart-
ner im Unternehmen anruft und
eine Frage hat, so sollte das Unter-
nehmen die Frage sofort beant-
worten können und nicht „erst
nachsehen und zurückrufen“ müs-
sen.

NK: Gerade neue Unternehmen,
die aus dem klassischen Ver-
trieb kommen, fehlt es in der
Regel an MLM-Erfahrung und
sie wissen häufig nicht Bescheid
über die richtige Ausgestaltung
eines Marketingplanes. 
Thorsten Engel: Jeder Software-
anbieter muss die unterschied-
lichsten Marketingpläne in ihrer
gesamten Komplexität verstehen
und auch in der Software darstel-
len können. Wir unterstützen die
Kunden zum einen in der Bera-
tung, wie solch ein Marketingplan
aufgebaut werden sollte und las-
sen jeden Marketingplan bei uns
auf Plausibilität prüfen. Wir che -
cken den Marketingplan auf Herz
und Nieren und stellen so sicher,
dass keine logischen Fehler ent-
halten sind, die später katastro-
phale Folgen haben könnten. 

NK: Sie führen in Ihren Referen-
zen Energetix auf. Energetix ist
ja kein kleines Unternehmen.
Wie sieht es aus für kleinere

MLM-Unternehmen, die gera-
de am Start sind?
Thorsten Engel: Sie haben natür-
lich Recht, hier gibt es Unterschie-
de. Aber als Energetix vor etwa
zehn Jahren angefangen hat, mit
Upline zu arbeiten, hatten sie auch
noch nicht die Anforderungen, die
sie heute haben. Jede Software
sollte grundsätzlich stark modular
aufgebaut sein, damit gerade jun-
ge Unternehmen auch bei be-
grenztem Budget und Anforde-
rungsprofil klein anfangen kön-
nen, aber trotzdem eine umfassen-
de und professionelle Software
erhalten. Wichtig ist dabei, dass
die Software möglichst unbegrenzt
skalierbar ist. Die Software muss

in der Lage sein, mit den wach-
senden funktionellen Anforde-
rungen mitzuhalten. Als fast noch
wichtiger erachte ich, dass die Per-
formance auch bei großen Trans-
aktionsvolumina sichergestellt wer-
den kann. Eine technisch ausge-
reifte und belastbare Architektur
ist hierfür eine Notwendigkeit. Es
ist halt ein Unterschied, ob man
100 Vertriebspartner über das
Sys tem abwickelt oder mehrere
100.000. Die Besonderheit im
MLM-Geschäft ist ja gerade, dass
man im ersten Jahr vielleicht nur
ein paar wenige Vertriebspartner
hat, aber zwei Jahre später hof-
fentlich Tausende. Und dann darf
die Software nicht an ihre Leis -

tungsgrenzen stoßen. Ein Sys -
temwechsel in dieser Situation ist
zwar möglich, aber stressig und
teuer!

NK: Wie haben Sie das mit Up -
line gelöst?
Thorsten Engel: Wir haben uns
bereits 1995 für eine Drei-Schich-
ten-Architektur entschieden. Das
heißt: eine strikte Trennung von
Datenhaltung, Geschäftslogik und
Benutzeroberfläche. So konnte un-
sere Software unabhängig von der
Datenbank entwickelt werden. Das
hat den Vorteil, dass die Software
immer auf den aktuellen Daten-
banktechnologien aufsetzen kann.
Dieses Architekturmodell ist auch
nach 17 Jahren höchst aktuell. Da -
rüber hinaus betrachten wir uns
den jeweiligen Benutzer des Sys -
tems sehr genau. Ein Endkunde
oder ein Vertriebspartner haben
ganz andere Anforderungen an
ein Sys tem als ein Mitarbeiter aus
der Buchhaltung oder dem Lager.
Wir vertreten den Standpunkt,
dass nur ein vollständig integrier-
tes System diesen Anforderungen
gerecht werden kann und dies
bei bestmöglichem Kosten-Nut-
zen-Verhältnis. So entsteht ein Sys -
tem, das nahtlos wachsen kann.

NK: Was halten Sie noch für
wichtig bei der Auswahl der rich-
tigen MLM-Software?
Thorsten Engel: Wir sind der Mei-
nung, dass man das MLM-Ge-
schäft, mit all seinen Besonder-
heiten – nicht nur von der IT-Sei-
te her – kennen sollte, sondern
eben auch aus der praktischen

und vertrieblichen Sicht. Wir ha-
ben in den letzten fast 20 Jahren
viele und sehr intensive Einblicke
in die unterschiedlichsten MLM-
Unternehmen von Neugründun-
gen bis hin zu bestehenden Bran-
chengrößen gewinnen dürfen. Die-
se Erfahrungen finden die Kun-
den wieder. In unserer Software
und bei jedem Einzelnen unserer
über 15 Support- und Entwick-
lungsmitarbeiter. Aber auch unser
Vertrieb kommt aus der Praxis mit
über zehn Jahren praktischer Er-
fahrung aus dem MLM-Geschäft.  

Oft werden Neugründungen
auch von Vertriebspartnern vorge-
nommen. Diese haben den Vor-
teil, dass meist bereits über Erfah-
rungen mit den verschiedenen
Partner- oder „Backoffice“-Berei-
chen verfügt wird und die Anfor-
derungen gut definiert werden
können. Für ein eigenes Unterneh-
men spielen jedoch auch die Be-
reiche Rechnungswesen, Lager-
verwaltung, Versand, Retourenbe-
arbeitung oder Wareneinkauf eine
nicht zu vernachlässigende Rolle.

NK: Welche drei Tipps geben
Sie an Unternehmen, die eine
MLM-Software suchen?
Thorsten Engel: Tipp 1: Besuchen
Sie den Anbieter persönlich und
machen Sie sich vor Ort ein eige-
nes Bild von den Mitarbeitern, de-
ren Arbeitsweise und der Arbeits-
umgebung. Sprechen Sie mit Un-
ternehmen, die als Referenz ge-
nannt werden. Sie können nur
gewinnen! 

Tipp 2: Lassen Sie sich Mehr-
sprachigkeit, Mehrwährungsunter-
stützung, unterschiedliche Steu-
erarten (ich meine nicht Steuer-
sätze), verschiedene Niederlas-
sungen und Kombiartikel in der
Software zeigen. Dies sind alles
Funktionen, die nur schwer nach-
träglich hinzugefügt werden kön-
nen.

Tipp 3: Fragen Sie: Wie werden
Ihre Daten gesichert? Fragen Sie:
Wie sieht Ihr Notfallplan im Falle
eines Systemausfalls aus? Beste-
hen Sie auf ein SLA mit festen
und definierten Qualitätszusagen!

Alleine dieser Punkt 3 ist so
wichtig, dass man die ganze Trag-
weite in diesem Interview nicht
mal ansatzweise ansprechen kann.
Es ist wichtig zu wissen, dass Da-
tenschutz, Datensicherung und
Ausfallsicherung völlig verschie-
dene Dinge sind. Sie vertrauen
essenzielle Daten Ihres Unterneh-
mens dem ausgewählten Sys tem
an. Dieses Vertrauen sollten Sie
nur einem echten Partner und
nicht einem beliebig austausch-
baren Dienstleister entgegenbrin-
gen.

Lassen Sie mich abschließend
sagen: Sie treffen die Entscheidung
für eine langjährige partnerschaft-
liche Zusammenarbeit. Treffen Sie
diese besonnen und sachlich.
www.upline.de

da hier alle Umsätze und Provisio-
nen für die Vertriebspartner zu-
sammen laufen. Nur wenn die
Software zu 100 Prozent korrekt
abrechnet, kann das Vertrauen
zwischen den Vertriebspartnern
und der Firma aufrechterhalten
werden. So werden Verluste ver-
mieden. Der Vertriebspartner muss
sich doch blind auf die korrekte
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